
III. Checkliste „Leitfragen für UN-BRK-konforme  
Forschung in der Ergotherapie“

Wieso UN-BRK-konforme Forschung in der Ergotherapie? 

Das „Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen“ (UN-Behin-

dertenrechtskonvention, UN-BRK) ist ein völkerrechtlicher Vertrag über die Men-

schenrechte von Personen mit Behinderungen mit dem Zweck, „den vollen und 

gleichberechtigten Genuss aller Menschenrechte und Grundfreiheiten durch alle 

Menschen mit Behinderungen zu fördern, zu schützen und zu gewährleisten und die 

Achtung der ihnen innewohnenden Würde zu fördern“. Dies betrifft auch den Bereich 

Forschung. Staaten, die die UN-BRK wie Deutschland ratifizierten, verpflichteten sich 

zu ihrer Umsetzung.

Wieso diese Checkliste? 

Die Checkliste ist Teil des DVE-Aktionsplans 2.0 zur Umsetzung der UN-BRK. Diese 

wurde von Forschenden und Praktiker:innen sowie Mitgliedern der DGEW im Kontext 

der Projektgruppe entwickelt. Die Checkliste ist für Forschende primär der Ergo- 

therapie konzipiert, die die Belange von Menschen mit Behinderungen (MmB) mit 

ihrer Forschung adressieren. Die folgenden Fragen sollen dabei unterstützen, For-

schungsprojekte während der Konzeptionierung unter dem Blickwinkel der UN-BRK 

zu betrachten und kritisch zu reflektieren, um UN-BRK-konforme Forschung zu  

initiieren.

Im Sinne des DVE-Aktionsplans 2.0 sollten die Handlungsfeld-übergreifenden The-

men in der Forschung zu und mit MmB handlungsleitend sein:

1. Bewusstseinsbildung

2. Empowerment: Nichts über uns ohne uns!

3. Barrierefreiheit

 

1 NETZWERK ARTIKEL 3 e.V. (Hrsg.) (2024). Schattenübersetzung des Übereinkommens über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen (4. Aufl.). Korrigierte Fassung der zwischen Deutschland, Liechtenstein, Österreich und der Schweiz ab-
gestimmten Übersetzung. Artikel 1 Zweck, Zugriff am 03.07.2024 unter: https://www.nw3.de/index.php/723-4-auflage-der-
schattenuebersetzung-der-un-behindertenrechtskonvention-erschienen



Die nachfolgenden Leitfragen sind ein wichtiger Schritt zur Unterstützung der Umset-

zung der UN-BRK in Deutschland. Für Rückmeldung zur Anwendbarkeit sind wir sehr 

dankbar!

Projektgruppe Aktionsplan 2.0 zur Umsetzung der UN-BRK 

Deutscher Verband Ergotherapie e.V. (DVE) 

pg-unbrk@dve.email

 

Folgende Antwortkategorien stehen zur Auswahl:

 Ja, ich habe den Punkt reflektiert und die Entscheidung unter Berücksichtigung  

 der Rechte von Menschen mit Behinderungen getroffen

 Nein, ich habe den Punkt und die Entscheidung (eher) nicht unter  

 Berücksichtigung der Rechte von Menschen mit Behinderungen getroffen

 Trifft nicht zu, weil….

Oder mehrere Auswahlmöglichkeiten zum Ankreuzen 

Das Kommentarfeld in der rechten Spalte enthält Hinweise, die die Beantwortung der 

Fragestellung unterstützen sollen. Des Weiteren ist Platz für Ihre Notizen.



Bei welchen Aspekten des Forschungs- 
prozesses werden Menschen mit  
Behinderungen gleichberechtigt beteiligt? 

 Initiierung des Forschungsprozesses

 Formulierung der Fragestellung

 Festlegung der Zielstellung/ des Outcomes

 Methodenauswahl

 Auswertung

 Verwertung der Ergebnisse

 Sonstiges: __________________________

Werden die Interessen/ Anliegen von  
Menschen mit Behinderungen im Projekt 
vertreten? 

 Ja

 Nein

 Trifft nicht zu, weil __________________

Welchen Mehrwert soll das Ergebnis des  
Forschungsprojektes für Menschen mit  
Behinderungen haben? 

 Aufklärung/ Bewusstseinsbildung

 Empowerment

 Barrierefreiheit

 Verbesserung der Lebenssituation

 Verbesserung der Versorgungssituation

 Sonstiges: ____________________

 

Hinweise: Von wem kam die Initiative für die Stu-

die? Wer hat den Auftrag gegeben, in welchem 

Interesse? Bspw.: MmB, Selbsthilfe/-vertretung, 

Wissenschaft, Forschungsförder:innen. Welche 

Relevanz hat die Fragestellung für MmB? Inwie-

fern ist das Ziel für MmB relevant? Wer profitiert 

von der Forschung? Welches sind die Mehrwerte 

für MmB? Autor:innenschaft: Wer ist beteiligt, 

wer nicht? An welcher Stelle wird Beteiligung 

umgesetzt?

Hinweise: Wie werden MmB beteiligt? Bspw. als 

Proband:innen, Teilnehmende, Mitentscheidende, 

Steuernde, Beiratsmitglieder etc.? Sind MmB  

im Forschungsteam gleichberechtigt involviert? 

Bspw. als partizipativ Forschende? Wenn die  

Personen nicht direkt beteiligt werden, werden 

Vetreter:innen angefragt?

Hinweise: Gibt es einen direkten oder indirekten 

Nutzen für MmB? Ist der Nutzen auf Mikro-, Meso- 

oder Makro-Ebene?
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Ethische Reflexion

Verwertung der Forschungsergebnisse

Ist die Strategie zur Gewinnung von Teilneh-
menden angemessen für die Anliegen der 
Menschen mit Behinderungen?

 

 Ja

 Nein

 Trifft nicht zu, weil __________________

Welche/r Artikel der UN-BRK wird/ werden 
durch das Forschungsprojekt in besonderer 
Weise/ vorrangig angesprochen?

 

 Artikel _____

 keine/r

 Trifft nicht zu, weil __________________

Wurden ethische Belange im Forschungs-
team umfangreich diskutiert? 

 Ja

 Nein 

 Trifft nicht zu, weil ___________________

Für wen werden die Ergebnisse des 
Forschungsprojektes aufbereitet? 

 Expert:innen aus Erfahrung

 Fachkräfte aus der Praxis

 Wissenschaftler:innen

 Kostenträger

 politische Entscheidungsträger:innen

 Sonstiges: _______________________

Hinweise: Wer wird warum ausgewählt, und wer 

nicht? Werden marginalisierte/ selten gehörte 

Personengruppen einbezogen oder ausgeschlos-

sen? Sind die ausgewählten Personen die geeig-

neten? Wer bestimmt die beteiligten Personen? 

Wer stellt den Zugang her? Wird eine Beteiligung 

als partizipativ Forschende in Betracht gezogen?

Hinweise: Inwiefern finden die Forderungen der 

UN-BRK Berücksichtigung? Welcher Forschungs-

gegenstand wird gewählt?

Hinweise: Wer wird beteiligt und wer nicht? Wer-

den marginalisierte/ selten gehörte Personen 

einbezogen? Sind die Unterlagen zur Teilnahme 

und Teilhabe entsprechend formuliert und gestal-

tet (Barrierefreiheit)? Werden die Beziehungen 

und Machtverhältnisse reflektiert, auch wenn 

Assistenzpersonen einbezogen werden? Sind die 

geplanten Ergebnisse (Outputs, Outcomes, Im-

pacts) für MmB relevant und von Nutzen?

Hinweise: Werden Entscheidungen hinsichtlich 

Publikationsform und -orten, Verfügbarkeit und 

Verständlichkeit der Publikation mit MmB ge-

meinsam getroffen? Wie erfahren MmB von den 

Ergebnissen? Wie werden die Ergebnisse in das 

Praxissetting implementiert?

Forschungsgegenstand
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